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11

centenaufträgen oünd müſſen ſchriftlich erfolgen

4 Erſcheint täglich zweimal
Sonntags und WMontags einmgl

alle Mittwoch den 19 Januar 1916

Die Neujahrsſchlacht in Oſtgalizien
70 000 Ruſſen tot und verwundet 6000 gefangen

Die Friedensverhandlungen mit
Wontenegro

Kronprinz Danilos Vorwürfe gegen den König
von Jtalien Abreiſe der Vierverbandsgeſandten

aus Montenegro
c B Wien 18 Januar Von unterrichteter Seite wird

mitgeteilt daß die Friedensverhandlungen zwiſchen Oeſter
reich Ungarn und Montenegro vorausſichtlich in einem Orte
im Felde geführt werden dürften Obſchon die bedingungs
loſe Unterwerfung Montenegros einen Friedensſchluß wahr
ſcheinlich macht darf doch die Möglichkeit eines Scheiterns
der Friedensverhandlungen noch nicht ganz außer acht ge
laſſen werden

c B Wien 18 Jan Bereits am 7 Januar alſo noch
vor der Eroberung des Lovcen hatte Montenegro um einen
Waffenſtillſtand angeſucht der aber natürlich verweigert
wurde Nun iſt der ehemalige öſterreichiſch ungariſche Ge
ſandte in Cetinje Eduard Otto vor einigen Tagen auf den
Kriegsſchauplatz abgereiſt mit allen Vollmachten ausgerüſtet
um den Frieden mit Montenegro zu beraten

c B Wien 18 Januar
Die Wiener Allgemeine Jeitung meldet aus Genf

W aus verläßlichen politiſchen Kreiſen verlautet ſoll es
bei den letzten römiſchen Beſprechungen die die Lage Mon
tenegros zum Gegenſtand hatten zwiſchen dem König von
Jtalien und dem Kronprinzen Danito von Montenegro zu
ſehr lebhaften Auseinanderſetzungen gekommen ſein Der
Kronprinz überſchüttete den König Viktor Emanuel mit den
heftigſten Vorwürfen wegen der italieniſchen Haltung dajz
Montenegro in ſeinem Verzweiflungskampfe nicht aus
reichende Hilfe von Jtalien bekommen habe

c B Wien 18 Januar Der Zeit wird aus Genf ge
drahtet Die Geſandten des Vierverbandes in Montenegro
die bisher in Skutari weilten haben ſich nach San Giovranni
i Medun begeben

euthe in Cetinje
c B BVertin 18 Jan Das k u k Kriegspreſſegnartier

meldet Cetinje iſt eine kleine Stadt mit niedrigen und zer
ſtreut Ilregenden Gebäuden ſowie mit breiten Straßen Sie
hat die wundervolle Ausſicht auf den Lovcen der ſich von
hier aus heinahe noch impoſanter als von der Vocche di
Cattaro darftellt Sowohl die Stadt als auch die Bewohner
als auch ihr Leben und Treiben weichen von unſerer allge
meinen Auffaſſung erheblich ab Es herrſcht überall Sauber
keit Von Elend iſt in Eetinje ſelbſt nicht mehr viel zu
ſehen Der Brotmangel wird in den nächſten Tagen durch
vie Militärverwaltung ganz behoben ſein Die Vevölkerung
benimmt ſich überaus frenndlich dienſteifrig und zuvor
kommend Sogar die Waffenvorräte liefern ſie unaufge
ſordert ab Die Leute überbieten einander an Gaſtfreund
lichkeit und machen ſich auf den Straßen erbötig die Offiziere
in Auartier zu nehmen So hat man überhaupt kaum
das Gefühl in Feindes land zu ſein Es herrſcht
das beſte Einvernehmen zwiſchen Bevölkerung und Truppen
und tadelloſe Ordnung Jmmer deutlicher ſpürt man daß
hier wie in Sersien der eigentliche Feind wo anders ſteckt
Vor jedem Gebäude ſind k n k Wachtpoſten aufgeſtellt aber
nur der Vorſchrift wegen denn es iſt abſolut nichts zu be
fürchten Jm Arſengl wurde reichliche Beute ge
n nden Ales war hier mit größter Ordnung eingerichtet
Moderne Maſchinengewehre und Patronenſtreifen liegen
dort Das Modellzimmer mit allen möglichen Gewehren
und Waffen Drehbänke Maſchinen alles in tadelloſem Zu
ſtande Kurz geſagt das Arſenal iſt ein großes Waffenlager
von Gewehren Revolvern Handſcharen teils in Kiſten
liegend teils im Hofe anſgeſtellt Hinter dem Arſenal ſtehen
viele Geſchütze ſchneebedeckt daß man die Marke nicht leicht
erkennen kann Mehrere von moderner Konſtruktion ita
lieniſcher und franzöſiſcher Herkunft

R

König Nikitas Reſidenz
Die Hauptſtadt Cetinje

wl Nachdem die öſterreichiſch ungariſchen Truppen den
Lovcen erobert hatten ſtand ihnen der Weg nach CTetinje
e ontenegros Hauptſtadt und König Nikitas Reſidenz offen

s iſt ars die originellſte Hauptſtadt die es in Eurora
ibt ſofern man bei dieſem winzigen Gemeinweſen überhaudt
i Begriff anwenden kann Eetinje gleicht einem kleinen

P deuropäiſchen Landſtädtchen das ſeinen Urſprung aus einer
äuerlichen Siedelung die ſich anfänglich um ein Kloſter

aruppierte keinen Augenblick verleugnen kann Es hat etwas

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 18 Januar Amtlich wird verlautbart
Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz

Da auch der geſtrige Tag keine beſonderen Ereigniſſe
brachte kann die Neujahrsſchlacht in Oſtgalizien und an der
beſſarabiſchen Front über die aus naheliegenden militäri
ſchen Gründen die Tag sberichte keine eingehenden Angaben
bringen konnten als abgeſchloſſen betrachtet werden Unſere
Waffen haben an allen Punkten des 130 Kilometer breiten
Schlachtfeldes einen vollen Sieg davongetragen Unſere über
jedes Lob erhabene Jnfanterie die Träger aller Ent
ſcheidungskämpfe hat von der Artillerie ſehr verſtändnis
voll unterſtützt alle Stellungen gegen eine örtlich oft viel
fache Ueberlegenheit behauptet Die große Neujahrsſchlacht
im Rordoſten des Reiches begann am 24 Dizember ver
gangenen Jahres und dauerte nur an einzelnen Tagen
durch Kampfpauſen unterbrochen bis zum 15 Januar alſo
insgeſammt 24 Tage lang Zahlreiche Regimenter ſtanden in
dieſer Zeit durch 17 Tage im heftigften Kampf Ruſſiſche
Truppenbefehle Ausſagen von Gefangenen und eine ganze
Reihe von amtlichen und halbamtlichen Kundgebungen aus
Petersburg beſtätigen daß die ruſſiſche Heeresleitung mit
der Offenſive ihres Südheeres große militäriſche und poli
tiſche Zwecke verfolgte Dieſen Abſichten entſprachen auch
die Menſchenmaſſen die der Feind gegen unſere Fron
ten angeſetzt hat Er opferte ohne irgend einen Erfolg zu
erreichen mindeſtens 79 900 Mann an Toten und Verwun
deten hin und ließ nahezu 6900 Kämpfer als Gefangene in
unſerer Hand

Der Teuppenzuſammenfetzung nach haben am Siege in
der Neujahrsſchlacht alle Stämme der Monarchie Anteil

Der Feind zieht neuerlich Verſtärkungen nach Oſt
galizien

Sonſt im Nordoſten keine beſonderen Ereigniſſe

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert An der Dolomitenfront am

Tolmeiner Brückenkopf und im Görziſchen fanden ſtellenweiſe
lebhaftere Geſchützkämpfe ſtatt Kleinere feindliche Unter
nehmungen gegen den genannten Brückenkopf und ein An
griff auf unſere Stellungen am Nordhange des Monte San
Michele wurden abgewieſen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Verhandlungen die die Waffenſtreckung des monte

negriniſchen Heeres zu regeln haben begonnen geſtern nach
mittag Unſere Truppen die inzwiſchen noch Virpazar und
Rijekg beſetzt hatten haben die Feindſeligkeiten eingeſtellt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

O

Ereigniſſe zur See
Am 17 Jannar nachmittags vollführte ein Geſchwader

von ſchs Seeflugzeugen einen ſtarken Angriff gegen Ancong
wo Bahnhof Elektrizitätswerk und eine Kaſerne mit
ſchweren Vomben beworfen und in Brand geſteckt wurden
Das ſehr heftige Feuer von vier Abwehrgeſchützen war ganz
ohne Wirkung Alle Flugzeuge ſind unbeſchädigt eingerückt

Flottenkommando

über 3000 Einwohner höhere Angaben die von 48 Tauſend
Bewohnern reden dürften übertrieben ſein Sie wohnen in
meiſt nur einſtöckigen oder ebenerdigen Häuſern und nur
einzelne Stadtteile fallen durch anſehnlichere PVauten von
großſtädtiſchem Charakter auf Dieſ Bauten ſind auch nicht
gerade zahlreich an ihrer Spitze wäre der neue Konak zunennen außer ihm noch die Miniſterien die Poſt die Froſe
Kaſerne und die Häuſer der Geſandtſchaften die meiſt im
Villienſtil gehalten ſind Die Hauptader der Stadt iſt die
Katunska ulica in der die Geſandtſchaften von Jtalien
Frankreich und ver Türkei liegen Hier iſt auch das Heim
der Bank von Montenegro das Tabak und Zigarrendepot
und die Spitzenklöppeleiſchule die die Königin Elenag von
Jtalien Nikitas Tochter ins Leben gerufen hat Auch einige
ganz anſehnliche Geſchäfte ſind hier zu finden Die Haupttage iſt von anſehnlicher Breite und zieht ſich für Cetinjfer

Verhältniſſe lang hin Parallel mit ihr faſt auch ebenſe
breit und lang iſt die Baja Pivljanina ulica in der ſich die

jetzt natürlich verlaſſene öſterreichiſch ungariſche Ge
ſandtſchaft befindet Jn einem ziemlich großen Hauſe dem
Zetski Dom ſind neben der montenegriniſchen Deputierten

kammer noch ſo ziemlich alle anderen öffentlichen Jnſtitute
der Hauptſtadt untergebracht nämlich ein Muſeum ein
Theater eine Biblicthek und die öffentliche Leſehalle

Cetinje veſittt auch einen Stadtpark eine noch recht neue
Schöpfung an der die ruſſiſche Geſandtſchaft und das Grand
Hotel ebenſo das CGedüunde der deutſchen Geſandtſchaft und
das Palais des Kronprinzen Danilo liegen Das Grand

weniger als 24 Zimmer Man braucht darüber keines
wegs zu lachen es gibt in re nicht noch ein
Haus das über zwei Dutzend Räume verfügte Der neue
Konak liegt in einer Seitengaſſe der Dvorska ulica an ihn
ſchließt ſich ein hübſcher Park an Der alte Konak ein rot
getünchter Kaſten übrigens von recht beſcheidenen Aus
maßen liegt dem neuen Palais gegnüber er führt den
ſonderbaren Namen Billjarda und zwar ſo genannt weil
Fürſt Peter II das erſte Billard in Montenegro hier in
einem eigens dazu beſtimmten Billardſalon auffſtellen ließ
Die große Kaſerne liegt mit der Hauptfront am Obilitſch
platz nicht weit links vom neuen Konak erhebt ſich der große
Neubau in dem die Miniſterien Poſt und Telegraphenamt
untergebracht ſind Dieſe beiden großen Bauten muß man
freilich beim Vergleich mit dem Grand Hotel ausnehmen
ſie enthalten natürlich weit mehr Räume als dieſes dienen
aber auch nicht privaten ſondern öffentlichen Zwecken Auf
dem Marktplatz von Cetinje gibt es eine halb offene Ver
kaufshalle mit eigenen Abteilungen für das Feilbieten von
Obſt und Gemüſe Fiſchen und Fleiſch Hammelfleiſch über
wiegt natürlich bei weitem

Jmmerhin gibt es in Cetinje ſo klein die Stadt auch iſt
noch einige andere Sehenswürdigkeiten die die Fremden
die vor dem Kriege von Cattaro aus über die kunſtvolle
Serpentinenſtraße am Lovcen nach Cetinje hinauskamen zu
beſichtigen ſelten verfehlt haben Da iſt zunächſt am Fuße
des Adlerſteingebirges das griechiſch orthodoxe Kloſter Sveta
Gospodja Kloſter der heiligen Mutter Gottes wo der
Metropolit von Cetinje reſidiert Jn einem Säulengang
des Kloſters ſind die Grabſtätten zahlreicher Mitglieder der
Familien Njeguſch und Karageorgevic Jn dieſen Arkaden
ruhen Danilo Peter Mirko Petrowic der Vater des
jetzigen Königs und Darinka Danilova die Gemahlin Da
nilos II Das Kloſter ſtammt aus dem Ende des 15 Jahr
hunderts und iſt nach dem Muſter des Kloſters Maria Dolo
roſg in Ancona erbaut Wiederholt iſt es in den Kämpfen
mit den Türken der Zerſtörung anheimgefallen immer aber
wieder aufs neue errichtet worden Ein drei Stockwerke
hoher Turm und ein kleinerer Tabla genannt verleihen
ihm ein burgähnliches Anſehen Auf dem Tabla Turm
waren ehedem die abgeſchnittenen Türkenſchädel aufgeſpießt
ausgeſtellt jetzt dient er als Glockenturm Von den Glocken
zeigt eine die Jahreszahl 1718 den Namen ihres Gießers
des Venezianers Bartholomäo und die Titel Danilos I aus
dem Hauſe Petrowic Beſonders ſehenswert iſt eine ge
mauerte Nachbildung der berühmten Rieſenglocke im Mos
kauer Kreml Vor dem Kloſter liegen in langer Reihe
nebeneinandergeſchichtet die Rohre alter Türkenkanonen die
die Montenegriner in früheren Türkenkriegen erbeuteten
Jn ziemlicher Höhe auf dem Adlerſteingebirge thront der
Danilo Denkmalſtempel mit weithin leuchtender Kuppel Jn
der Nähe liegen die Anlagen der neuen Waſſerleitung die
Cetinje mit Waſſer zum Trinken und Kochen verſorgt Dar
Waſſer ſtammt aus dem Karſt und iſt vorzüglich die Groß
fürſtin Militza die Schwägerin des ruſſiſchen Exgeneraliſſt
mus Nikolai Nikolajewitſch gleichfalls eine Tochter König
Nikitas hat ihre Geburtsſtadt damit beſchenkt Da das
Waſſer aber nicht allzu reichlich iſt ſo darf es zum Waſchen
nicht benutzt werden hierzu dient in Cetinje nach wie vor
t r enwaſſer das in einigen großen Ziſternen geſammelt

wird
Der Zetski Dom innerhalb der Stadt im Deutſchen ſo

viel wie montenegriniſches Haus enthält gleichfalls eine
Reihe von Sehenswürdigkeiten Das Gebäude verdankt ſeine
Entſtehung freiwilligen Spenden zur Erinnerung an die Be
freiung des Landes von der Türkenherrſchaft Es iſt eine
Art Volkshaus einfach aber geſchmackvoll eingerichtet und
für montenegriniſche Verhältniſſe eine anſehnliche Schöpfung
Das Haus enthält hauptſächlich drei große Säle in einem
tagt das Parlament der zweite wird als Theaterſaal benutzt
und der dritte iſt ein öffentlicher Leſeſaal Hier fand man
vor dem Kriege neben ſerbiſchen Blättern auch mehrere große
Weltzeitungen darunter auch einige deutſche vor allem aus
Wien Ein ſtändiges Theater hat Cetinje natürlich nie
gehabt alljährlich erſchienen aber Truppen aus Belgrad oder
Agram die dann mehrere Vorſtellungen gaben Dabei wurde
gewöhnlich auch das Drama Die Kaiſerin des Balkans
aufgeführt deſſen Dichter bekanntlich König Nikolaus ſelbſt
iſt Jm Muſeumsraum ſieht man allerlei originelle Dinge
z B ein altes Kanonenrohr das Baba genannt wird und
auf welchem in früheren Zeiten Verbrechern ihre Stockprügel
aufgezählt wurden Hier ſteht auch das berühmte Billard
von dem der alte Konak Billjarda ſeinen Ramen her hat
Kein Beſucher von Cetinje pflegte auch die alte Ulme in
der Nähe der beiden Konaks zu übergehen unter der die
Fürſten des Landes ſeit Jahrhunderten öffentlich Gericht
hielten was bis in die neueſte Zeit geſchehen iſt

Den beſten und unmittelbarſten Eindruck des Lebens in
der Hauptſtadt dieſes Zaunkönigreiches gewann ver Beſucher
in Friedenszeiten am Sonntag nachmittag Da verſammelte
ſich unter den ſchattigen Bäumen des Stadtparkes alles was
in Cetinje zu Hof und Geſellſchaft gehört die Mitglieder
der Königsfamilie die Generale und Miniſter wie die
reichſten Bürger der Stadt Sie luſtwandelten bei den
Klängen iner Muſikkapelle vlauderten und trugen ihre

Hotel führt ſeinen Ramen mit Recht enthält es doch nicht farbenprä tigen Nationalaſtüme ſpazieren die dem ganzen



De in ungemein lebhaftes Kolorit gaben Jetzt da ſeit
im Lande Arrſon die Bevölkerung gewaltige

Blutopfer hat bringen müſſen und Trauer faſt in jedes mon
tenegriniſche Haus eingezogen iſt wird das Leben in Cetinje
wohl weniger bunt ſein Das montenegriniſche Volk das
keines wie das ſerbiſche an nationalem Größenwahn
leidet und das mit ſeiner Unabhängigkeit vollauf zufrieden
war büßt heute die Anmaßung und die Sünden Wir
Köni n das machtlüſtern mit den großen Erfolgendes v kankrieges nicht zufrieden war und das ſich vermaß

die Waffen gegen die öſterreichiſchungariſche Gro mag e
erheben die nie daran gedacht hätte Montenegros Unab
hängigkeit auch nur im geringſten anzutaſten Heute büßt
das Volt das glücklich und ſriedlich hätte leben könnenKönig Nikitas Schuld mit allen Leiden und Härten des
Lrieges

t

Griechenland
Aufbietung des griechiſchen Landſturmes

c B Wien 18 Januar Wie der Neuen Wiener Zeitung aus Genf gedrahtet wird ſind vort Meldungen aus
Athen eingetroffen daß der griechiſche Landſturm ein
berufen wird

e B Sofia 17 Januar Die Kambana meldet aus
Athen Die Franzoſen ſetzen ihre Truppenlandungen in Ka
valla fort Die Entente plant noch vor dem Einſetzen der
Offenſive gegen Saloniki die Belagerung Kavallas Die
7 ſen quartieren ſich in den Wohnungen der geflohenen
evölkerung ein Der gri je ilitärbefehlshaber hat

per Regierung noch keine Verhaltungs anweiſungen
erhalten

Die Brückenzerſtörungen in Griechiſch Mazedonien
c B Kopenhagen 18 Januar Außer der Strumabrücke

hat General Sarrail nach Pariſer Meldungen der Ber
lingske Tidende noch 8 andere Brücken zwiſchen Poroy und
Kilindir ſprengen laſſen Nach der gleichen Meldung wurden
überhaupt ſämtliche Kunſtbauten im griechiſchen Aktions
vereich der Armee von Saloniki zerſtört

t die B des öſterreichiProteſt gegen Konſale Pern r ſge öſterreichiſchen

WVTB Wien 18 Januar Wie das Fremdenblatt er
kährt hat die öſterreichiſch ungariſche Regierung bei der
griechiſchen Regierung Proteſt eingelegt gegen die Verhaf
tung des öſterreichiſch ungariſchen Konſuls in Korfu

v

Der Balkanzug am Ziele
e B Konſtantinopel 18 Januar Der erſte Balkanzug

ſt geſtern abend hier eingetroffen

J

Das Gewiſſen der Welt
Zu dem Un glück dieſes Krieges kommt noch immer der

Anfug der feindlichen Heuchelei Noch immer zuletzt noch
in der Unterhausſitzung vom 10 Januar wird das Gewiſſen
der Welt angerufen ge en die angeblichen deutſchen Greuel
taten Weil gegen belgiſche Freiſchärler von beſtialiſchem
Blutrauſch ergriffene Mörder Und Mörderinnen das Kriegs
recht hat angewandt werden müſſen weil deutſche Boote
in berechtigter Abwehr gegen den engliſchen Aushungerungs
krieg auch gegen britiſche Handelsſchiffe zu Felde ziehen und

dabei bedauerlicher aber leider reren e
u unſchuldige Menſchenleben haben umkommen laſſen
müſſen geht durch die geſamte öffentliche Meinung der
feindlichen Länder ein wildes Wutgeſchrei und der Chorus

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
13 Fortſetzung Nachdruck verboten

Wer kann noch zweifeln an der Göttlichkeit und Un
endlichkeit in uns ſelber ſagte Hans Ladenburg leiſe und
es klang wie ein Gehbet wenn er unbefangen und mit
wachen Sinnen hinausſchaut in die Tiefe des Alls die ſich
vor uns auftut All der Glanz der vom Himmel auf uns
niederleuchtet hat ſeine Quelle Myriaden von Sonnen
deren Zahl und Art zu faſſen das Menſchengehirn nicht
fähig iſt Sonnen in allen Farben die wir hier auf Erden
kennen und vielleicht auch in Farben die unſere Augen gar
nicht wahrnehmen können kreiſen dort oben umeinander
Und jede iſt umgeben von ihrer Planetenfamilie die wieder
ihre Trabanten um ſich wandern ſieht Doppelſonnen erauf und unter blau vielleicht die eine und goldgelb ie
andere der Tag auf ihren Planeten umhüllt die Täler und
Berge mit blauem Licht und taucht die Nacht in ein ſtrahlen
des Gold Alles dies ſind keine Phantaſien wir wiſſen daß
es ſo iſt denn wie uns das Mikroſkop die Wunder einer
Welt erſchloſſen hat die unſere Augen nicht mehr wahr
nimmt ſo haben uns das Teleſkop und die Spektralanalyſe
die Himmel gesffnet Und nun zu denken daß alle dieſe
unendlichen Welten wie es denn nicht anders ſein kann
mit denkenden Weſen bevölkert ſind vielleicht in den unfaß
barſten und phantaſtiſchſten Formen und Geſtalten Der
Menſch freilich darf ſich nicht überheben ſeine eigene Erde
iſt nur ein Staubkorn im All er ſelbſt weniger als ein
Stäubchen ſeine großmächtige Weltgeſchichte ein ſchwaches
faſt unſichtbares Wetterleuchten in der Ewigkeit die Leiden
und Freuden der Menſchheit nur ein kleiner Seufzer in das
unendliche All hinausgehaucht Wir aber die alles dies er
forſchen und es mit unſeren die Wahrheit n gig ſuchen
den Gedanken umſpinnen wir ſollten keinen Funken der

Gottheit und der Unendlichkeit in uns tragen Wir ſollten
hicht teilhaben an dieſer zauberhaften Welt auch über das
kleine irdiſche Leben hinaus Kein Tor und kein Weiſer
wird ſichere Antwort geben Nur das iſt gewiß daß wir
ganz von göttlichen Rätſeln umgeben ſind

Unwillkürlich lehnte ſich Eſtella inniger an den Freund
Die Sterne beginnen jetzt mit mir zu ſprechen flüſterte ſie

Das tun ſie auch ſie ſprechen zu uns und untereinander
durch ihr Licht Aber nicht jeder verſteht ihre Sprache

Was ſprechen ſie z Jhnen
Sie verkünden daß alle Leiden und aller Kampf nur

ein Ziel haben das Glück Sie ſagen daß es auch auf

vom Regierungstiſche aus iſt der Proteſt durch den Schwur

ierteſte Schwindel hat herhalten müſſen um dieſen AppellW In Enge nur an das zehnjährige bel
giſche Kind das man monatelang durch die feindlichen und
neutralen Hauptſtädte geſchleppt hat ein Kind dem die
deutſchen Barbaren beide Hände abgehackt haben ſollten Bis

ließlich herausſtellte daß das Kind erſtens nicht aus
lgien ſtammte und zweitens ohne Arme geboren ja

ſchon jahrzehntelang vorher auf allen Ueberbrettl Bühnen
ropas als Wunderkind zur Schau geſtellt

worden war Andererſeits verlor man in den feindlichen
Ländern und verliert noch heute kein Wort über die doch auch
nicht unblutig verlaufenen v Fliegerangriffe gegen
unbefeſtigte deutſche Städte wie Freiburg Karlsruhe und
Stuttgart kein Wort über die Schandtaten der farbigen

e und Engländer kein rt r über die unge
euerliche Schändung Oſtpreußens und ſeiner friedlichen und

rigen Bevölkerung durch die koſakiſchen Mordbrenner
nden

Nun hat der Fall der Baralong endlich auch den
Faden der deutſchen Geduld zum Reißen gebracht Jn den
ſchärfſten Worten deren unſere Sprache mächtig iſt und in
einer eindrucksvollen Kundgebung hat der geſamte deutſche
Reichstag nicht nur die feige Mordtat ſelbſt an den Prangereſtellt ſonbern vor allen Dingen betont daß ſich die eng

iſche Regierung mit ihrer letzten an Zynismus und Ueber
hebung kaum zu übertreffenden Note mit den Mördern der
Baralong identifiziert hat Einmütig und auch

der Reutralen ſtimmt unisono ein Der raffi

ergänzt worden daß nun der Worte genug geſchehen daß
nun Taten folgen müßten Es wird gut ſein ſchon jetzt dar
auf hinzuweiſen daß wie immer auch die deutſchen Vergel
tungsmaßnahmen ausſehen werden wir rein und ſchuldlos
daſtehen werden vor dem Gewiſſen der Welt

Jn ſeiner Beſprechung der Reichstagsdebatte hat Graf
Reventlow deſſen Weltanſchauungen ſonſt ebenſowenig die
unſeren ſind wie ſeine Kriegsziele noch einmal dieMittel und Masken der en gen Kriegführung geſchil
ert Er macht unſeres Erachtens mit vollem Recht Karauf

aufmerkſam daß der Baralong Fall keine Ausnahme und
keine Ausſchreitung ſondern nur das Glied eines Syſtems
ſei Er erinnert daran und es ſcheint uns gut daran zu
erinnern daß in NeuGuinea Deutſche darunter deutſche
Beamte vor den Augen der Eingeborenen öffentlich ausge
peitſcht und dieſe Auspeitſchungen photographiert worden
ſind Er erinnert an die ähnlich unwürdige Mißhandlung
deutſcher Männer und Frauen durch Eingeborene oder vor
den Augen von Eingeborenen in Afrika Und er erinnert
endlich an den engliſchen an der damit be
gonnen wurde daß in der ganzen Welt Engländer deutſches
Eigentum raubten und wo nur immer ſie es vermochten be
zeichnenderweiſe zu allererſt die Geſchäftsbücher der deutſchen
Kaufleute vernichteten

Jn dasſelbe Gebiet gehört der engliſche Plan dieſen ſo
genannten Wirtſchaftskrieg zu verewigen Bis dahin
war der Plan nur in einigen engliſchen Hetzblättern aufge
taucht nun iſt er in aller Offenheit und Oeffentlichkeit im
Unterhaus durchgeſprochen und von einem engliſchen
Miniſter einem Führer der engliſchen Liberalen aus
drücklich gebilligt worden Gegen einen ſolchen Plan würden
unter Umſtänden Vergeltungsmaßnahmen zu ſpät kommen
Hier gibt es nur ein Mittel den Krieg gerade gegen Eng
land ſo lange und ſo nachdrücklich und ſo ſchonungslos zu
führen bis ſo Abſichten für alle Zeiten unmöglich r
und ihre Unmöglichkeit von den Feinden
ſelber eingeſehen wird Hier ſcheint ſich uns aber
das deutſche Jntereſſe mit dem der ganzen Welt auch der
neutralen und insbeſondere der neutralen zu begegnen
Die ſchwediſche Preſſe hat ſchon angeſichts des engliſchen
White paper vom 5 Januar unſeres Erachtens ganz mit

Recht darauf Pngewigg daß ſchon dieſes britiſche Handels
kriegsprogramm eine Kriegserklärung Faf ebenſo ſehr gehen
den neutralen Handel wie gegen die Mittelmächte und ihr

Wirtſchaftsleben ſei
Jeder aufrichtige Freund des Friedens wird die Not

der Erde ein Glück gibt und daß unter allen Rätſeln und
Se dieſes Glück das einzig wirkliche iſt weil es die
Sehnſucht ſtillt die unſer beſtes Teil iſt und die Quelle aller
Schöpfungen und Taten

dieſem Augenblick fiel aus den Tiefen des Weltalls
ein Bolide in den Dunſtkreis der Erde entzündete ſich und
zog als leuchtende Sternſchnuppe ſich im Meere ſpiegelnd
langſam über den dunklen Rachthimmel

Eſtella ſagte der Mann leiſe
Ja
Nichts flüſterte er Sagt nicht der alte Volksglaube

während einer Sternſchnuppe ſolle man raſch ſeinen liebſten
Wunſch ausſprechen

Da zitterte ihre Hand in der ſeinen
Noch einen anderen Wunſch habe ich auf dem Herzen

ſagte S er
Sprechen Sie ihn aus
Er iſt töricht Verkehren Sie nicht mehr mit ihm

ich meine den amerikaniſchen Protzen
Sie lachte hell auf und übermütig kam es über ihre

Lippen Großer Junge du
Da wollte er ſie an ſich ziehen aber ſie entwand ſich

ihm hauchte wie unter Lachen und Weinen Gute Nacht
und verſchwand im Dunkel

Kapitel 8
Als der Prinz Ludwig endlich vor Colombo Anker

weg ging es an ein großes Abſchiednehmen Frau Bur
meiſter hatte ihren ſonſt ſo willigen Mann nicht bewegen
können noch einmal in Zeylon Station zu machen er ſtrebte
nach Hamburg denn die ganz allgemein ausgeſprochene
Warnung des Offiziers war ihm tief in die Knochen ge
fahren Nach ſo länger Abweſenheit mußte er unbedingt
wieder ſeinen Tee Jmport betreuen obgleich daheim ein
Sohn dem Geſchäft vorſtand Auch der amerikaniſche Tra
bant der Eſtella ſo lange umkreiſt hatte war ganz ins
Wanken geraten Da die Hamburgerin keine Neigung e
zeigt hatte auf Beſuch nach Kalifornien zu kommen hatte
er ſich entſchloſſen das berlihmte nordiſche Venedig an der
Alſter kennen zu lernen zunächſt aber n ein paar
Wochen auf Zeylon zu verweilen Dieſen Entſchluß hatte er
wieder umgeſtoßen wenn auch ſchweren Herzens Das Be

Eſtellas hatte ſich geändert Seit dem Ballabend
duldete pe die Geſellſchaft des Arztes nur noch dann wenn
ſie ſich ihr ohne Unhöflichkeit nicht entziehen konnte Um

der

ſonſt hatte der Amerikaner der Urſache dieſes Amſchwunges
nachgeforſcht er vermochte keinen Verehrer zu entdecken der
von Eſtella beſonders ausgezeichnet worden wäre Der
deutſche Oberleutnant hielt ſich wie immer in den ſtrengſten
Grenzen des ohnehin freien Verkehts an Bord es ſchien ſo

ndigkeit eines ſolchen ewigen Krieges und die Härteden Müttel die unter ſolchen Umſtänden unſererſeits änge
wendet werden müſſen ſicherlich auf das Tiefſte beklagen
Bis dahin hat die Welt die noch immer große Gemeinſchaft
aller Vernünftigen und aller Ziviliſierten darauf vertraut
daß es ein Erwachen aus dem Wahnſinn dieſes Völker
emetzels ein Wiedergeſunden nach dieſem ſchwerſten Krampf

ſes die Erde je erſchüttert geben könnte Will England
wirklich dieſen fürchterlichen F zu einem ewigen
Krieg der Völker geſtalten mit der Maske der eigenen

Heuchelei und den Mitteln der anderen Wir meinen gegen
dieſe Art der Kriegführung und gegen ſolche Pläne könnte
nun wirklich die Welt ſich vereinigen einmüti und über
mächtig ſich erheben gegen die Geißel der Menſchheit

Schläfſt du Gewiſſen der Welt

Die Serben nach Aegypten geſchleppt
e B Budapeſt 18 Januar Wie hieſige Blätter berigzten

iſt ein großer Teil der ſerbiſchen Armee die ſich auf griechi ches
Gebiet über Florina hinaus flüchtete in Saloniki eingetroffen
Sie wurde trotz des Proteſtes des Königs Peter und
trotz ihres eigenen Einſpruches ſamt ihrer Ansrüſtung nack
Aegypten gebracht

König Peter in Edipſos

T V Lugano 18 Januar König Peter von Ser
bien hat ſich wie bereits angekündigt nach Edi p ſo s zu
einer Rheumatismuskur begeben Anläßlich des orthodoxen
Neujahrsfeſtes telegraphierten ihm der Zar König Viktor
Emanuel der König von England Präſident Poincars Eſſad
Paſcha und König Nikolaus von Montenegro die alle die
baldige Auferſtehung Serbiens vorausſagten 2 Auch
Königin Wilhelmina König Ferdinand von Rumänien und
der König von Griechenland ſandten Glückwünſche Dem
König Konſtantin von Griechenland antwortete König Peter
lakoniſch er danke und wünſche dem kranken König Geneſung

v

Der einſame Eſſad Paſcha

c B Wien 18 Januar Aus Sofig wird dem Reuen
Wiener Tagblatt berichtet Es verlautet an maßgebender Stelle
daß Eſſad Paſcha der ſich in Durazzo befindet von ſeinen An
hängern völlig verlaſſen wurde Seine Truppen und ſein Ge
folge ſind bis auf wenige Leute zuſammengeſchmolzen Die Nord
albaner warten nur auf den Einmarſch vulgariſcher und öſter
reichiſcher Truppen um ſich ihnen anzuſchließen

Jtalien
Ernſte Unſtimmigkeiten im Vier

verband
e B Sofia 17 Jan Wegen der Beſetzung der Jnſel

Caſtellorizo ſind zwiſchen Jtalien einerſeits England und
Frankreich andererſeits ernſte Meinungsverſchiedenheiten
entſtanden Jtalien erhob bei Kriegsbeginn Anſpruch auf
Caſtellorizo und erhielt eine Zuſage Es verlangt jetzt die
Ablöſung der franzöſiſchen Truppen durch italieniſche Das
Balkankommando h unter der Bedingung zu daß
Italien ſich tatkräftig an der SalonikiAktion beteilige was
Cadorna ablehnte Die Zeitung Kambana glaubt der
Vierverband werde an der Caſtellorizofrage zerſchellen

Rückzug Jtaliens in Albanien
e B Wien 18 Januar Rach einer Genfer Drahtungder Zeit gibt die radikale Pariſer e eſe be Anſicht Aus

druck Jtalien werde ſich entſchließen ſeine Truppen aus
Albanien zurückzuziehen weil England durch die Räumung
von Gallipoli das Veiſpiel hierzu gegeben habe

gar als ob er andere Damen bevorzuge Frau Burmeiſter
war wegen dieſer Tatſachen weit mehr in Unruhe als der
Amerikaner Zwiſchen dem ſchönen Offizier den ſie ſchon

net zu einem Beſuch in Hamburg eingeladen hatte und
Eſtella hatte ſich gewiß nichts angeſponnen ſonſt würde ſie
es bemerkt haben Der Amerikaner hatte den Laufpaß er
alten das war nicht zu verkennen Alſo blieb es dabei
ſtella hatte ſich auf Karl Kramer der doch ſo gut wie für

ſie beſtimmt war beſonnen Jn das wöchentliche Damen
kränzchen das umging und bald an der Rotenbaumchauſſee
bald am Harveſtehuderweg und bald anderwärts ſtattfand
konnte man alſo leider eine ſolche wundervolle Neutigkeit
wie es eine heimliche Verlobung der Tochter von Konſu
Martens geweſen wäre nicht mitbringen Sie beſchloß aber
doch den Amerikaner noch auszuhorchen der bis Port Said
mitzureiſen beſchloſſen hatte um einen Abſtecher nach
Aegypten zu machen

An einem glühheißen Morgen erſchien alſo der Dampfer
auf der Reede von Colombo Eſtella entſchwand allen ihren
Freunden ſogleich Kaum war der Anker gefallen als einMotorboot von deſſen Heck die deutſche Flagge wehte heran

u und am Fallreep feſtmachte Zwei elegante Herren
eilten die breite Treppe empor die Konſuln von Deutſchland
und ſern und zudem Brüdec Beide waren Freunde
der Familie Martens und Eſtella ſollte während ihres Auf
enthältes in dem wundervollen Bungalow der Brüder in
der noch wundervolleren Flower Road Wohnung nehmen
Der Abſchied von Frau Burmeiſter war kurz aber ganz herz
lich derjenige von dem Amerikaner von einer etwas zwei
deütigen Heiterkeit Der Arzt konnte ſich aber doch nicht
enthalten beim letzten shakohand auf Deutſch zu ſagen

z Wiederſehen in Hämbörg Hans Ladenburg wurde
nachdem er den Konſuln vorgeſtellt worden war eingeladen
in dem Motorboot der Brüder an Land zu gehen Stewards
ſchleppten das Gepäck ins Boot in dem auch ſchließlich der
getreue Fritz und die ſchlanke Ellen die einander aber gar
nicht zu bemerken ſchienen Platz nahmen Zuletzt gab es
noch eine kleine Rührſzene Frau Burmeiſter hatte große
Tränen in den Augen als ſie von dem Oberleutnant Ab
ſchied nahm Sie beſchwor ihn ſie doch ja in Hamburg zu
beſuchen Solange Sie bei uns noch keinen Tee getrunken
haben verſicherte ſie wiſſen Sie überhaupt gar nicht wieTee eigentlich ſchmeckt Der Offizier berſprag der freund

lichen Einlavung ſicher nachkommen zu wollen und als erihr vlieblich zum Lebewohl die Hand küßte ſchwamm Frar
Burmeiſter in einem wahren Tropenmeer von Glück Dae
kleine Boot ſtieß ab und ſteuerte durch das blaue Waſſer
auf den Hafen zu Herr und Frau Burmeiſter winkten ſo
lange mit den Taſchentüchern als die Barkaſſe überhaupt
zu ſehen war Fortſetzung folgt
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J S et t dringendno 18 Jan warnt dringenZve geſehen oſtentativen Unterſchätzung der Ein
e des Lovcen Das Los Montenegros ſei beſiegelt Die

nie hätte kein Recht dem König Nikita zu zürnen wenn
En einen Separatfrieden ſchlöſſe nachdem die Entente ihm
n Stiche gelaſſen hat

e

Rußland
Brief des Dumapräſidenten an Goremykin
T V Stockholm 18 Januar Birſchewijg Wjedomoſti

melden Jn einem Schreiben an den Miniſterpräſidenten
Goremykin ſchildert der Duma präſident Rodzjan
k o in kraſſer Beleuchtung die ernſte Lage Rußlands
Rodzjanko re ſich in dem Schreiben ferner völlig der
Beſchlüſſen des Fortſchrittlichen Blocks und der Moskauer
Duma ie des Städte und Semſtwokongreſſes an die er
durchgeführt zu ſehen wünſcht Der Brief iſt in einem ener
giſchen und ſtimmten Tone gehalten Dieſen Brief las
Rodzjanko dem Präſidium vor das trotz des kategori
chen Tones keinen Widerſpruch erhob Die Mitglieder der

DHuma legen dieſem Schreiben große Bedeutung bei

Die Gärung in Rußland
c B Stockholm 18 Januar Die revolutionäre Bewegung in

Rußland nimmt zu Jn verſchiedenen Petersburger Vierteln
fanden der Birſchewijga Wiedomoſti zufolge am 11 Januar
viele Hausſuchungen ſtatt beſonders unter den Arbeitern wobei
zwei Redaktionsmitglieder der verbreiteten Monatsſchrift Ruß
koje Bogaztwo verhaftet wurden Eine verſtärkte Polizeiabtei
lung drang nachts in die Wohnung des Schriftſtellers Wodowzow
und des Dichters Miakotin Auch bei den Mitgliedern der erſten
Duma dem Advokaten Branßen fand eine Hausſuchung ſtatt
Nach einſtündigem Verhör wurden alle dort Anweſenden ver
haftet Jn Moskau wurden viele Tolſtoianer wegen Militär
dienſtverweigerung verhaftet und vor das Kriegsgericht geſtellt

Rumäniſcher Proteſt gegen Rußland
c B Budapeſt 18 Januar A Villag wird aus Buka

reſt gedrahtet Die rumäniſche Regierung hat einen ſchrift
lichen Proteſt auf dem Wege der rumäniſchen Geſandtſchaft
bei der ruſſiſchen Regierung wegen Verletzung der rumäni
ſchen Neutralität durch ruſſiſche Kriegsſchiffe erhoben Zwei
ruſſiſche Kriegsſchiffe haben mehrere rumäni
ſche Transportdampfer verfolgt und einen der
ſelben innerhalb der rumäniſchen Waſſerzone erreicht und
verſenkt während es dem anderen gelang zu entkommen
Der Proteſt der rumäniſchen Regierung iſt in höflichem Tone
gehalten macht jedoch die Ruſſen ſehr beſtimmt auf die
Folgen aufmerkſam da die rumäniſchen Grenzwachen Wei
5 erhalten haben ſolche Uebergriffe künftig zu ver

indern

Ruhe in Dünaburg
c B Kopenhagen 18 Januar Wie die vBerlingske

Tidende aus Petersburg meldet herrſcht in Dünaburg voll
ſtändige Ruhe An dieſem Teile der Front hat die Artillerie
aufgehört Deutſche Flieger haben ſich lange nicht gezeigt Jn
Dünaburg wurde das Theater und die Vergnügungsſtätten
wieder eröffnet Zahlreiche Beamte die nach Witews ge
flohen waren ſind zurückgekehrt Auch die Geſchäftsleute
wen in ſteigender Zahl zurück und öffnen wieder ihre
äden

Rückkehr der franzöſiſchen Militärabordnung aus Rußland
Die franzöſiſche Abordnung die an der ruſſiſchen Front

zu Beſuch geweilt hatte iſt wie der Temps aus Petersburg
meldet wieder nach Frankreich abgereiſt Nur General Pau
und Oberſt Bruyère werden noch in Rußland bleiben und
haben ſich ins Hauptquartier begeben wo auch der Zar gegen
wärtig iſt

i

England
Die Wehrpflichtvorlage und ihre Geguer

WTB London 18 Januar Reuter
Bei der Abſtimmung über die zur Militärdienſt

oorlage beantragten Abänderungsvorſchläge erhielt die Regierung eine überwältigende Mehr
heit Die Anträge der Arbeiterpartei durch welche die
Möglichkeit eines induſtriellen Zwanges ausgeſchaltet
verden foll werden morgen zur Verhandlung gelangen

w

Genf 18 Januar Aus Rotterdam wird gemeldet Jn
der Grafſchaft London fanden am Sonntag über 30 große
Kundgebungen gegen die allgemeine Wehrpflicht ſtatt

Wo iſt King Edward VII untergegangen
Die Nachricht die in engliſchen Blättern verbreitet iſt

daß das Linienſchiff King Edward VII vor Gallipoliuntergegangen ſei iſt falſch Das Schiff iſt nach holländi
ſchen Meldungen an der ſchottiſchen Küſte geſunken
und die gerettete Mannſchaft in ſchottiſchen Häfen gelandet
worden

Englands Kutel AmaraNot
WT7B Konſtantinopel 17 Januar Das Bag

ader Blatt Sada Millet erfährt daß die Engländer ſchon
vor 14 Tagen die Truppen der Garniſon von Kut el
Amara auf halbe Brotration geſetzt haben Die
J der Verwundeten nach Einſchließung der Stadt betrug

WVTB London 17 Januar Reuter Unterhaus
Chamberlain teilte mit daß am 14 und 15 Januar die
sanze Stellung der Türken bei Wanni in der Nähe
von Kut el Amara erobert wurde Die türkiſchen
Nachhuten bezögen die Stellungen bei Eſſin

Lord Derbys Werbemätzchen in Auſtralien
6 T V London 17 Januar Daily News melden aus
d daß Lord Derbys Werbeſyſtem jetzt auch in
Intrauen eingeführt werde um ſo noch vor dem Monat
S die von der Regierung in Ausſicht geſtellten 50 000

ann zuſammen zu bekommen An alle Männer im Alter

von 18 bis 44 Jahren ſind beſondere Aufrufe erlaſſen wordenworin die De Fragen geſtellt werden

1 Sind Sie gewillt Dienſt zu nehmen Wenn re
Antwort bejahend lautet erhalten Sie Jhren Aufruf 14 Tage

vor V m u aſee2 Sind Sie gewillt ſpäter Dienſt zu nehmen llsja wird Angabe des Datums erbeten zu nehme Se

3 Wenn Sie keinen Dienſt nehmen wollen ſo geben
Sie die Gründe hierfür an

Ü J
Deutſcher Reichstag

WTB Berlin 18 Januar
Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 10 Uhr

15 Min Nach debatteloſer Erledigung einiger Petitionen
wird über den Antrag zur Vertagung des Reichstages bis
zum 15 e eheaten

Abg idemann Soz Vom 15 März bis 1 April
verbleiben höchſtens 14 Sitzungstage zur Beratung des Etats
und der neuen Steuern Jch erhebe keinen Widerſpruch
mache aber darauf aufmerkſam daß wir unſere Aufgaben in
dieſer kurzen Zeit unmöglich löfen können

Staatsſekretär Dr Helfferich Es ſoll auch in Friedens
zeiten vorgekommen ſein daß der Etat nicht rechtzeitig fertiggeſtellt wurde Damit werden wir auch jetzt rechnen müſſen

Der Nachteil wird nicht groß ſein da der Etat knapp wird
Ein eigentlicher Voranſchlag wie in Friedengszeiten iſt nicht
denkbar Auch bei den Steuervorlagen handelt es ſich um
andere Geſetze als ſie die Finanzreform darſtellt Jetzt ſind
es Kriegs Finanzmaßnahmen kein Definitivum Jch hoffe
daß die Vorlagen in relativ kurzer Zeit ſelbſt bei ausgiebiger
Erörterung tet werden

Nachdem die Abgg Baſſermann nlI Ledebour Soz
Dr Spahn Zentr und Dr Oertel konſ Bedenken geltend
gemacht haben ſchließt die Ausſprache und die Vorlage wird
angenommen

Es folgt die
Zenſurdebatte

Abg Dittmann e Das Symbol unter dem wir zu
ſammentreten iſt der Maulkorb für den Deutſchen Reichs
tag Selbſt aus dem Reichstagsbericht ſind unſerem
Halleſchen Parteiblatte große Stellen geſtrichen
worden Das iſt unerhört und eine Verfaſſungsverletzung
Hört hört Es handelte ſich dabei nicht um einen Miß

griff untergeordneter Stellen es lag vielmehr telegraphiſche
Anweiſung ans Berlin vor Sonſt ſollte die Zeitung ver
boten werden Da haben Sie die Zenſur in Reinkultur da
ſehen Sie wie die Behörden auf Recht und Verfaſſung
herumtrampeln Vizepräſident Dove ruft den Abgeordneten
zur Ordnung Jch denke wir dürfen im Deutſchen Reich
deutſch ſprechen Vizepräſident Dove verbietet ſich jede
Kritik ſeiner Geſchäftsführung Der Kaiſer kennt keine
Parteien mehr und der Reichskanzler ſpricht vom Unrat der
weggefegt iſt Eine Fülle ſchöner Worte Statt der Frei
heit für das Volk iſt alles beim alten geblieben ja alle
Rechte ſind noch beſchnitten worden Sehr wahr Jn
Wahrheit iſt

die Zenſur keine militäriſche ſondern eine politiſche
geworden

Der Preſſeerlaß des Miniſters des Jnnern läßt tief blicken
Er iſt unmoraliſch Vizepräſident Dove Sie dürfen ſchärfſte
Kritik üben aber nur in parlamentariſcher Form Die
Zenſur will Freund und Feind vortäuſchen ſie ſei überhaupt
nicht da Die Zenſur iſt raffiniert ſyſtematiſtert Das Volk
oll nicht wiſſen was im Volke vorgeht Die perſönliche

Freiheit iſt nicht nur für die Reden beſchränkt die Sozial
demokraten werden ſogar gefragt ob ſie zur Mehrheit oder
Minderheit gehören Wo bleibt da der Burgfriede Wegen
ſeiner politiſchen Geſinnung iſt mancher in Haft geſetzt wor
den Hört u Völlig parteiiſch iſt die Handhabung
des Verbotes der Erörterung von Kriegszielen je nachdem
man Annexioniſt iſt oder nicht Wir fordern die Beſeitigung
e2 Belagerungszuſtandes Beifall bei den Sozialdemo

raten JAbg Gerſtenberger Zentr Die Anſicht über die Er
örterung der Friedensziele iſt ſelbſt bei den Sozialdemokraten
völlig verſchieden Trotz aller Bedenken gegen die Hand
re der Zenſur können wir doch nicht ganz auf ſie ver

en

Abg Fiſchbeck f Vp Es zeigt ſich die Unterlaſſungs
ſünde daß wir nicht r dafür geſorgt haben die
militäriſche Gewalt in Ein len zu bringen mit der allge
mein gültigen Rechtsform o weit können wir
nicht gehen daß der Belagerungszuſtandeinfach aufgehoben wird wohl aber iſt es

höchſte Zeit Korrektur eintreten zu laſſen
Ueberall ſind nicht der gute Wille und die gute Einſicht vor
handen Auch wird die Zenſur unregelmäßig und ungerecht
gehandhabt Wir halten es noch heute für das beſte in die
Erörterung der Friedensziele noch nicht einzutreten ſolange
der Feind uns noch zerſchmettern will

Wir ſind uns alle einig in den großen Zielen
die der Krieg zu bringen hat

Das Bedauerlichſte iſt das Verbot Es ſcheint als ob der
Zenſor keinen Begriff davon hat was er mit dieſem Verbot
anrichtete Die Verletzung des Briefgeheimniſſes wider
ſpricht jedem Rechtsempfinden Schlimmeres kann es nicht
geben als die Unterdrückung der innerpolitiſchen Erörte
rungen Unſer Volk varf nicht am Gängelband geführt wer
den Sehr richtig Die Parlamentsberichte dürfen unter
keinen Umſtänden der rig unterworfen werden Gegen
über dem Loebellſchen Erlaß haben wir die Befürchtung daß
auch in Zukunft mit Zwangsmaßregeln vorgegangen wird
Weiſe eibungen der Thronrede müſſen erfüllt werden

eifall
Abg Streſemann nl Un richtig iſt die Annahme

daß der Reichstag nicht zuſtändig für die Be
ſprechung des Loebellſchen Erlaſſes ſei

Jn Preußen beſteht leider eine ſtändige Oppoſition
zwiſchen Regierung und Volk

Was hier kommen ſoll iſt ein mit Zwangsmaßregeln
ezüchtetes Sie e eber die Handhabung der
enſür iſt es ſchwer keine Satire zu reiben

Die Willkürherrſchaft bei Verboten von Jugend chriften muß
aufhören Unglau lich iſt es daß ſogar die Unterredung
halten ſondern ſegen nachzudrucken verboten wurde Der
Burgfrieden iſt nicht ſo zu verſtehen daß keine Gegen
ſ ä z ichkeit beſtehen daß Das iſt in einem 70 Millionen
Volk nicht denkbar u der Weltkrieg iſt nur
mit der hie re Meinung zu gewinnenDem Volke ſollte nichts vorenthalten werden Es muß n

eineeſagt werden daß nicht alles gut ſteht und daß esWas gut ſtehcht und Schuldigkeit um ſo mehr zu tun hat Wir m

auch vor Beendigung des Krieges über das je wirti Jeden du ſein Vo den
euter Meldungen gegenüber obwalten eBericht

aus Waſhington ſind wohl meiſt gefälſcht Diegen war geradezu ein ten La für die
deutſche Oeffentlichkeit Ebenſowenig wie von einem zum
anderen Tag die Ariegswirtgaſt in Friedenswi
gehen kann kann man plötzlich über Friedensziele ſchreiben
nachdem man 20 Monate lang hat igen müſſen Der
Friede nur von den Diplomaten zu machen das
Volk mu Febg werden Beifall

Abg Hr Oertel Konſ Wie gefährlich heute noch die
Srigrage in Deutſchland iſt weiß auch die Sozialdemokratie
Deshalb können wir auf den Belagerungszuſtand nicht ver
ſaen Die Zenſur der Jugendſchriften und der Bühnen
tücke halte ich unter Umſtänden für geboten Die Zenſur
mag den Reuter Meldungen gegenüber angebracht ſein Die
Vorzenſur wird als beſonders drückend empfunden

Der Burgfrieden darf kein Friedhofsfriede ſein
Wie uns bekämpfen wir müſſen uns aber
auch verſtehen Weshalb darf über die faſt
völlige Einſtellung des Anterſeebootkrieges nichts S werden Das Volk verſteht
das nicht Die Friſt bis zur Freigabe der Kriegszielerörterung darf nicht zu weit geſteckt werden Was kann
es ſchaden wenn wir unſere Meinung offen und ehrlich aus
ſprechen daß die deutſchen Grenzen nach Oſten und Weſten
erweitert werden müſſen Wer von uns würde es angeſichts
der Verwüſtung Oſtpreußens bei den bisherigen Grenzen
laſſen wollen Weshalb dürfen wir das nicht ſagen Die
Nichtherausgabe Kurlands entſpricht dem Empfinden des
deutſchen Volkes durchaus VBeifall Keine Verſtändigung
um jeden Preis Sie kommt um ſo eher je weniger wir ſie
ſuchen Bis dahin heißt es den Kampf durchführen Das
können wir nur wenn wir uns klar ſind um das Ziel und
ſagen können wie es uns ums Herz iſt Beifall

Abg Martin Rp Die Aufregung über denminiſcererlaß iſt mir un verſtändlich UAnruhe
Mit einer Herausgabe der beſetzten Gebiete im ganzen wäre
das deutſche Volk nicht einverſtanden

Abg Spahn Zentr Jch halte die Annahme der fort
ſchrittlich nationalliberalen Reſolution ohne Kommiſſions
beratung nicht für möglich Eine Notwendigkeit die Be
lagerungszuſtandsbeſtimmungen zu ändern verkennen wir
nicht Das geht aber nicht bis zum 15 März Ein Vorwurf
gegen die militäriſchen Stellen iſt unangebracht

Abg Heine Soz Wir haben heute eine erfreuliche
Einmütigkeit in der Beurteilung der Preſſezenſur gefunden
wie wir ſie nur neulich bei Beratung des Baralongmordes
gefunden haben Was die Kriegsziele anbelangt ſo
ſoll man nicht vorzeitig des Bären Fell verteilen Wir
führen dieſen Krieg um der Heimat willen

Miniſterialdirektor Dr Lewald Mit dem erſten Teile
der Reſolution wonach keine Einrichtungen zur Beſchrän
kung der Preßfreiheit getroffen werden dürfen iſt auch Herr
Miniſter v Loebell einverſtanden Die Zenſur betrachten
wir als ein n Uebel Die Zenſur iſt die Brotkarte
der öffentlichen MeinungAbe Wallſtein f Vp Wir möchten eine Zuſatz Brot

karte beantragen
Abg Vaſſermann ntl beantragt Verweiſung der fort

ſchrittlichnationalliheralen Reſolution an die Kommiſſion
Darauf wird ein Schlußantrag angenommenAbg Liebknecht proteſtiert dagegen daß man ihm das

Wort nicht erteilt hätte
Abg Dittmann Soz bedauert daß ihm das Wort

durch den Schlußantrag abgeſchnitten ſei Die Reſolutionen
der Kommiſſion werden angenommen die fortſchrittlich
nationalliberalen zurückverwieſen die ſozialdemokratiſchen
abgelehnt Damit iſt die Tagesordnung erledigt

Präſident Dr Kaempf gedenkt in ſeiner Schlußrede der
Entichloſſenheit des deutſchen Volkes das zu allen Opfern
bereit ſerStaatsſekretär Dr Delbrück verlieſt die kaiſerliche Ver

ordnung auf Vertagung des Reichstages bis
zum 15 Mär z Präſident Dr Kaempf ſchließt die Tagung
mit einem dreiſachen Hoch auf Kaiſer Volk und Vaterland
Schluß um 5 Uhr

Deukſches Reich

Eine neue Reichstagsfraktion
WTB Berlin 18 Januar Jm Reichstag hat ſich unter

dem Namen Deutſche Fraktion eine neue Fraktion gebildet
der bisher 28 Mitglieder beigetreten r darunter auch der
Abg Dr Arendt und Graf PoſadowskyWehner Zum Vor

enden wählte die Fraktion den Abg Freiherrn v Gamp
aſſaunen

Die Konſervativen dürften über dieſe Neubildung die
deutſcher ſein möchte als die übrigen deutſchen Parteien ſo
gar als die Deutſch konſervativen nicht ſehr erfreut ſein
ihr Häuflein wird dadurch noch kleiner Jm übrigen bleibt
abzuwarten ob hinter dieſer Fraktion ſpäter au einmal
Wähler ſtehen werden Uns ſcheint das nicht recht wahr
ſcheinlich wenn ihre Mitglieder gegen die Konſervativen
opponieren wollen Oder verlaſſen die Ratten ein
ſinkendes Schiff

Antrag der beiden liberalen Parteien zum Geſet
über den Belagerungszuſtand

e B Verlin 18 Januar Die fortſchrittliche Volks
artei und die Nationalliberalen haben heute gemeinſam
m Reichstage den Antrag eingebracht den Herrn Reichs

kanzler zu erſuchen dem Reichstag bei Beginn des nächſten

rn einen Geſetzentwurf n durchwelchen vie auch während des Krieges unentbehrlichen

J n en e der t cdas bürgerliche n ge en werden ewortlichleit für dieſe Maßnahmen geregelt wird

Halle und Umgebung
Halle den 19 Januar 1916

Das Gaswerü
Die Zahl der Münzgasmeſſer hat von 96 auf 1137 un1041 Stug vermehrt mit n Geſ 2 brauch von 131 50e

Kbm Davon entfallen 29 842 Kbm u Anlagen nach Form
mit dem Gaspreis von 16 Pfg für 1 Kbm und e Kbm

e Gasp re is Don 19 fie 1Anlagen nach Form B mit
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und Gnadauer Zuttliche Verbrauch eines Münzgasmeſſers ergibt r ſanſt gelegen 21 Januar nachmittags 4 Uhr imDer
wobei zu berü gen iſt daßd re Reſer Winter balb Aufſtellung ge

kommen
danach erwartet werden daß die erhoffte durchſchnittEs darfl e nahe en von 250 Kbm im Jahre in Zukunft auch tat

h erreicht werden wird Anträge auf Einrichtung i
nagasmeſſeranlagen gehen beſtändig ein ſo daß die e

dehnung des Gasverbrauches auf die minderbegüterten Bevölke
runggtreiſe in erfreulicher Entwicklung ſich befindet

Die Ausführung der Leitungen bei Münzgasmeſſeranlagen
Form B erfoigte wie im vorjährigen Bericht ſchon angedeutet
durch die Jnſtallations Genoſſenſchaft G m b
Halle auf Koſten der Verwaltung während die Stellung der Ge
brauchsgegenſtände durch die Genoſſenſchaft gegen Zahlung einer
16pros Verzinſung geſchah Jm großen und ganzen hat die
Genoſſenſchaft den in ſie geſetzten Erwartungen entſprochen und
iſt bemüht geweſen trotz der durch den Krieg verurſachten

chwierigkeiten die rechtzeitige Erledigung der ihr zugeteilten
Aufträge zu bewirken Bei Beſchaffung der Gebrauchsgegenſtände
durch die JnſtallationsGenoſſenſchaft machten ſich jedoch die durch
den Krieg verurſachten Schwierigkeiten des immer wachſenden
Kapitalbedarfs in ſteigendem Maße geltend ſo daß ſchließlich der
Ankauf der bereits vorhandenen Gebrauchs
gegenſtände durch die Verwaltung notwendig
wurde Die Beſchaffung und Beiſtellung der Gebrauchsgegen
ſtände zu den von der Genoſſenſchaft ausgeführten Anlagen erfolgt
nunmehr durch die Verwaltung ſelbſt

Gasfernzünderanlagen für Privatgasbe
leuchtung ſind an 85 Stellen eingerichtet worden Die Be
obachtung und Jnſtandhaltung dieſer Anlagen iſt in letzter Zeit
mit Schwierigkeiten verknüpft geweſen weil die mit den Eigen
heiten ſolcher Anlagen vertrauten Angeſtellten und Arbeiter ſämt
lich zum Heeresdienſt eingezogen wurden Neue Anlagen konnten
deshalb nach Ausbruch des Krieges nicht mehr ausgeführt werden

Iſt es auch nicht möglich geweſen die Einwirkung des Krieges
auf das Gewinnergebnis des Berichtsjahres völlig abzuwenden
ſo haben ſich doch Verluſte vermeiden laſſen Der eingetretene
Mindergewinn gegenüber dem Vorijahre iſt ausſchließlich auf die
Mindereinnahme für Gas und Teer zurückzuführen
während im übrigen ein durchaus befriedigendes wirtſchaftliches
Ergebnis erzielt worden iſt Die weitgehende Einberufung be
ſonders des techniſchen Perſonals und der älteren Arbeiter zum
Heeresdienſt hat zu teilweiſe nicht unerheblicher Belaſtung der
Beamten und Angeſtellten geführt Daß es trotzdem gelungen iſt
die Geſchäfte ordnungsmäßig und ohne nennenswerte Verzöge
rung zu erledigen ganz beſonders aber die Betriebe ohne Störung
mit gutem wirtſchaftlichen Erfolge weiter zu führen daneben ver
ſchiedene z T umfangreiche Projekte für neue Anlagen zur Er
höhung der Wirtſchaftlichkeit der Werke zu bearbeiten bezw zur
Ausführung zu bringen verdient ausdrücklich feſtgeſtellt zu werden

Das neu erbaute
Hallenſchwimmbad

r urſprünglich das benötigte Waſſer in erwärmtem Zu
ſſande vom ſtädt Elektrizitätswerk erhalten ſollte wird nunmehr
vom Gaswerk aus mit Waſſer von ca 28 Grad C verſorgt werden
Der Waſſerbedarf iſt auf 600 1000 Kbm in 24 Stunden veran
ſchlagt worden und wird ſoweit als möglich durch das Pumpwerk

des Gasvwerkes der etwa noch fehlende Reſt aus der ſtädtiſchen
Waſſerleitung geliefert Die Pumpanlage des Gaswerkes erfährt
zu dieſem Zwecke eine erhebliche Umänderung Zunächſt machte
ſich der Einbau einer Enteiſenungsanlage notwendig ferner
kommen zwei neue Pumpen zur Aufſtellung welche das Waſſer in
die Hochbehälter des Hallenſchwimmbades zu drücken haben und
im Zuſammenhang damit ſtehen umfangreiche Umbauten der
Leitungsanlage

Das dem Hallenſchwimmbad zuzuführende Waſſer hat zum
großen Teil bereits als Kühlwaſſer für Gas gedient und ſteht
mit einer mittleren Temperatur von ca 18 Grad C zur Ver
fügung Die weitere Erwärmung der Tageswaſſer
menge bis auf 28 Grad C erfolgt mittels des Abdampfes
der Damprfmaſchinen des Gaswerks und ſoweit dieſer nicht aus
reicht zunächſt durch zugeſetzten Friſchdampf aus der Hochdruck
keſſelanlage Es iſt in Ausſicht genommen ſpäter die Erzeugung
des Dampfes mit Hilfe von Niederdruckdampfkeſſeln vorzunehmen
die in die Rekuperationen der Gaserzeugungsöfen eingebaut die
bisher verloren gehende Abwärme ausnutzen ſollen Da vorbild

liche Anlagen hierfür noch nicht vorhanden ſind mußte zunächſt
eine Reihe von Verſuchen angeſtellt werden um feſtzuſtellen ob
der Keſſelbetrieb keine ungünſtige Rückwirkung auf die Gas
erzeugungsöfen ausübte ſowie um die zweckmäßigſte Konſtruktion
der Keſſel und des Zubehörs zu ermitteln Dieſe Verſuche ſind
zwar z Zt noch nicht abgeſchloſſen die vorliegenden Ergebniſſe
laſſen aber erhoffen daß die Durchführung des im Jntereſſe der
ſteigenden Wirtſchaftlichkeit des Gaswerksbetriebes überaus wich
tigen Projektes in zufriedenſtellender Weiſe möglich ſein wird
Die Bedeutung desſelben liegt nicht allein darin daß die Wärme
lieferung an das Hallenſchwimmbad in wirtſchaftlicherer Weiſe
möglich ſein wird ſondern daß die ſehr billig erzeugten Dampf
mengen auch für andere Zwecke des Gaswerks zur Verfügung
ſtehen werden ſo für die Erzeugung von Waſſergas in den
r hen r e i Gaswaſſerverdichtungsanlage

zung uſw dadurch eine weſentliche Entlae ne r ver W ntleſtuns der
Das erwarmte Waſſer wird dem Hallenſchwimmbad durch einerd 2500 Meter lange Leitung zugeführt welche durch die S

Holzplatz Genzmerbrücke Langeſtraße Taubenſtraße Steinweg
ranckeplatz Reue Promenade Martinsberg Am Franzoſenfried
e e r Die Ausführung erfolgt im

Uür Rechnung des Magiſtra ier n e giſtrats durch die Verwaltung
lche außerordentliche Bedeutung die Gaswerke für diVolkswirtſchaft haben hat ſich durch den Krieg nicht allein de

durch gezeigt daß das Gas als Mittel zum Leuchten und Heizen
ſtark begehrt wurde es iſt auch dadurch in die Erſcheinung ge
treten daß die Nebenprodukte des Gaswerksbetriebes für die
Zwecke der Landesverteidigung unerfſetzbar ſind Während der
Teer ohne weiteres und zwar zur Erzeugung von Benzol Toluol
und Marineheizölen der einſchlägigen Jnduſtrie zur Verfügung
geſtellt werden konnte wurde es bezgl des Ammoniakwaſſers not
wendig Einrichtungen zu ſchaffen um dasſelbe in eine hochkon
zentrierte Form überzuführen Die Heeresverwaltung ſelbſt nahm
die Einrichtung von Fabriken zur weiteren Verarbeitung kon
zentrierten Ammoniakwaſſers auf und veranlaßte die Gaswerke
ihrerſeits Einrichtungen zu treffen welche geſtatten das Waſſer
bis auf einen Gehalt von mindeſtens 20 Proz NH zu verdichten
Die Mittel in Höhe von 28 000 Mark für Errichtung dieſer An
lage wurben aus dem Reſervefonds des Gaswerks zur Verfügung
geſtellt Die Anlage ſelbſt iſt in der Ausführung begriffen und
Dur pit Anfang des neuen Geſchäftsjahres in Betrieb genommen

Die Länge des geſamten Rohrnetzes beträgt jetzt 178 223 Meter
der Jnhalt dieſer Rohrleitungen 3028 Kubikmeter An Gaskohlen
wurden verarbeitet 30 153 To im Werte von 652 400 Mk gegen
über dem Vorjahr weniger 2034 To zum Werte von 49 801 Mk
Der Durchſchnittspreis für eine Tonne vergaſter Kohle ſtellt ſich
auf 21,64 Mk gegen 21,82 Mk im Vorjahre Die Gaserzeugung
betrug 10993 180 Kbm gegen 11 996 480 im Voriahre der Gas

577 1893 Mk An Koks wurden gewonnen 23 689 172 Kg
J tte von 400 604 Mk weniger gegen das Vorjahr 461 905

ilogramm aber Mehrerlös 11 196 Mk Teer wurden gewonnen
1396 446 Kga im Werte von 51 183 Mk weniger 108 660 Kg zum
Preiſe von 11 143 Mk Der durchſchnittliche Verkaufspreis be

rechnet für 100 Kg Teer auf 3,66 Mk im Vorjahre auf
t,14 Für die ſonſtigen bei der Gasbereitu ew
Produkte ſind vereinnahmt worden für 556 532 a Anmnle
waſſer 49 785 Mk i V 48 913 Mk Graphit 98 347 Mk aus
genutzte Gasreinigungsmaſſe 4033 3651 Mark

Gemeindehaus Kl Klausſtraße 12 Vortrag des Herrn Paſtor
Dr Vahldieck Jedermann iſt willkommen

Provinzial Nachrichten
Döllnitz 17 Jan Auszeichnung Schulrevi

ſion Wegen mutigen Verhaltens vor dem Feinde wurde dem
Gefreiten Franz Beyer in den ſchweren Kämpfen am Hartmanns
weilerkopf das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe verliehen Franz Beyerder im Handgranatenkampfe durch 10 Granatſplitter verwundet

wurde aber wieder geneſen iſt iſt Gutsbeſitzer hier Jn ver
gangener Woche fand ſeitens des Herrn Kreisſchulinſpektors Buſſe
hier eine Schulreviſion ſtatt Der hieſigen Reviſion waren die
in Ammendorf und Radewell vorausgegangen

Merſeburg 18 Jan Das Ergebnis der Raben
Nagelung beträgt nach Mitteilung des Regierungspräſidenten
von Gersdorff in einer Verſammlung am Montag abend 18 248,34
Mark Die Ausgaben betragen 2170 29 Mark Der Reinertrag
mithin etwas über 16 000 Mark Die Hälfte fließt dem hieſigen
Roten Kreuz und die andere Hälfte der Nationalſtiftung für die
Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen zu Es ſind genagelt
246 goldene Nägel 1500 ſilberne und 6000 eiſerne Was die
Erhaltung und Aufftellung des Raben betrifft ſo erklärte der
Regierungspräſident daß beabſichtigt ſei das Wahrzeichen vorerſt
im Domgymnaſium aufzuſtellen Später ſoll es dann im Heimat
muſeum Aufſtellung finden

Merfeburg 18 Jan 50jähriges Meiſterjubi
l ä u Am Mittwoch den 19 Januar kann Herr Schneider
meiſter Friedrich Piep wohnhaft Johannisſtraße 3 auf eine 50
jährige Tätigkeit als Meiſter im Schneiderhandwerk zurückblicken

Torgau 18 Jan Am Fahrſtuhl verunglückt Jn
der Zuckerraffinerie von Leue Weiſe wurde in vorvergangener
Nacht der erſt kurze Zeit dort beſchäftigte Arbeiter Wilhelm
Wagner aus Annaburg am Fahrſtuhl mit gebrochenen Gliedern
tot aufgefunden Die Urſache des Unfalles konnte bisher noch
nicht feſtgeſtellt werden Wagner war 30 Jahre alt und unver
heiratet

Helfta 18 Jan Aufgegriffener Ausreißer
Geſtern abend gegen 5 Uhr bemerkte ein Wagenführer der Elek
triſchen Kleinbahn im Chauſſeegraben an der Feldweiche Chauſſee
Eisleben Helfta einen etwa zehnjährigen Knaben liegen Er
brachte ſeinen Wagen ſofort zum Stehen und weckte den Jungen
der im Graben liegend feſt eingeſchlafen war Auf ſeine Fragen
erhielt er zur Antwort daß er von Frankfurt komme ſeine
Mutter ſei geſtorben und ſein Vater ſei im Kriege Eine an der
Chauſſee wohnende Frau nahm den Knaben der ſeinen Schul
torniſter noch auf dem Rücken hatte mit in ihre Wohnung Jn
wieweit ſeine Angaben den Tatſachen entſprechen dürfte die
Unterſuchung durch den Helftaer Gendarmeriewachtmeiſter der
ſofort benachrichtigt wurde ergeben Jedenfalls iſt es der Auf
merkſamkeit des Wagenführers zu danken daß der Durchbrenner
nicht die Nacht über im Graben liegen geblieben iſt er wäre
dann zweifellos erſtarrt

Nordhauſen 18 Jan Juſtizrat Rechtsanwalt
Senger, der bekannte hieſige nationalliberale Parteiführer
der früher auch für unſeren Wahlkreis zum Reichstag kandideerte
iſt heute auf der Straße einem Schlaganfall erlegen Juſtizrat

enger war auch als Mitglied des Stadtverordnetenkollegiums
von großem Einfluß

Nordhauſen 18 Jan Lokomotivführer a D Ru
dolf Ludewig Jm Alter von 80 Jahren iſt geſtern der
penſionierte Lokomotivführer Rudolph Ludewig hier geſtorben
Jn der Verkehrsgeſchichte Nordhauſens hat der Verſtorbene einen
Namen inſofern als er der Lokomotivführer des erſten
Eiſenbahnzuges war der auf Bahnhof Nordhauſen ein
iraf damals bei der Eröffnung der Halle Kaſſeler
Bahn Der Liberale Wahlverein und die Fortſchrittspartei
denen Ludewig viele Jahrzehnte hindurch mit Hingebung und
Treue anhing verlieren in ihm einen immer tätigen Vertrauens

Lehzke Depeſchen

Oeſterreichiſche Preſſeſtimmen zur Kapitulation
Montenegros

WTB Wien 18 Jan Jn der Beſprechung der Kapi
tulation Montenegros betonen die Blätter wiederholt daß
die ungenügende Hilfeleiſtung der Entente an Montenegro
ſowie das geringe Vertrauen des Königs Nikita an den
endgültigen Sieg der Alliierten ihn zur Waffenniederlegung
zwangen

Das Fremdenblatt ſchreibt Die Trutzburg welche
Italien und Rußland gegen die Monarchie im europäiſchen
Wetterwinkel richtete iſt gefallen dank der herrlichen Taten
der öſterreichiſchungariſchen Truppen welche auf die ganze
Welt einen tiefen Eindruck machten Unſere Feinde mögen
jetzt erkennen wie falſch ſie die Kraft und die Macht unſeres
Staates einſchätzten So ſieht das ſchwache in der Auflöſung
begriffene und dem Untergange geweihte OeſterreichUngarn
aus Erſchreckt erkennen jetzt unſere Feinde den ungemeinen
Jrrtum dem ſie ſich hingaben Die Waffenſtreckung Mon
tenegros bedeutet jedoch nicht bloß die Niederwerfung dieſes
unſeres Feindes ſondern auch eine ſchwere und furchtbare
Niederlage Jtaliens und Rußlands Denn Cetinje war die
Brücke zwiſchen Petersburg und Rom Der Schlag iſt um
ſo empfindlicher weil dieſe beiden Großmächte nicht imſtando
waren ihrem Schützling auch nur geringe Hilfe zu leiſten
Aus der Tatſache daß der ganze Vierverband nichts unter
nahm um ſeinen ſchwachen Schützling aus der verzweifelten
Not zu retten können die richtigen Schlüſſe auf die Schwäche
unſerer Feinde gezogen werden Für Jtalien aber ſchließt
das Blatt iſt die Niederwerfung Montenegros eine Nieder
lage ſchlimmſter Art eine Niederlage moraliſcher und
phyſiſcher Natur Montenegro kam zur Erkenntnis was
eine Hilfe wert iſt die ſich nur in Worten leidenſchaftlichen
Geſten und leichtſinnigen Verſprechungen äußert Die En
tente Jtalien und Rußland vor allem wurde auf den Höhen

des Se er bie Reichspoſt ſchreibt Für Rußland iſt der Entſchludes Königs der Schwarzen Berge das Fiasko der wegt
hundertjährigen Politik des Zarenreiches wofür Montenegro
immer als Turm auf dem Schachbrett galt Die Tat des
Königs Nikita ſchlägt mit Fäuſten an das Gewiſſen verer
die Jtalien in dieſen Krieg ſtürzten der ihm nun ſeit ſieben
Monaten nichts als Niederlagen bringt

Die Zeit ſagt Aus dem n des Gegners iſt das
I Glied Herausgebrochen das ſchwächſte Glied allerdings

er immerhin hat der Abbröckelungsprozeß begonnen

Veränderung des italieniſchen Kriegsplanes
e B Wien 18 Januar Die Mittagszeitung meldetaus Lugano Gr te Beſtürzung erregte z Kom In Mel

Jtalien müſſe 5

maßgebende Perſönlichkeiten erklärt hätten

nunmehr Oeſterreich AngaDefen ſive beſchränken Man r
wartet in den nächſten Tagen eine Ankündigung der Heeres
leitung betreffs bedeutſamer Veränderungen im italieniſchen

en e

gegenüber au

Kriegsplan

Verſchärfung der engliſchen Blockade gegen
Deutſchland

WTB RNewyork 18 Januar
Der Waſhingtoner Korreſpondent der Evening Poſt

teilt mit daß Präſident Wilſon aus London von Vot
ſchafter Pape und Oberſten Houſe die Nachricht erhielt die
Durchführung der Blockade gegen Deutſchland
werde binnen kurzem verſchärft werden

Der amtliche ruſſiſche Bericht
WTB Petersburg 18 Januar Amtlicher Bericht vom

17 Januar Weſtfront Deutſche Flieger überflogen Schick
Kurtenhof an der Düna 13 Kilometer nordweſtlich Borko
witz und Dünaburg Bei Plakanen 19 Kilometer ſüdlichRiga Kokenhuſen e Kilometer öſtlich Friedrichſtadt und

Jlluxt fanden Artilleriekämpfe ſtatt Auf das Dorf Law
renskaja an der Düna 21 Kilometer ſüdlich Liwenhof und
in der Gegend von Dubeliſchki 22 Kilometer nordweſtlich
Dünaburg wird gute Artilleriewirkung gemeldet

Kaukaſusfront Die Türken verſuchten zweimal das rechte
Arkhava Ufer zu gewinnen Sie wurden zurückgeworfenJn den Kumpfen am 15 Januar machten unſere Truppen

167 Gefangene und erbeuteten ein türkiſches Munitionsdepot
nordweſtlich h mit ungefähr einer Million Patronen
und mehreren tauſend Artilleriegeſchützen

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 18 Januar Montenegros Friedensſchluß wurde
von den Geſchäftskreiſen mit Genugtuung ganz beſonders auch um
deswillen begrüßt weil man das Ergehnis mit weiteren gün
ſtigen Möglichkeiten in Verbindung brachte Jm freien Ver
kehr ſetzten die Kurſe tonangebender Spekulationswerte meiſt
höher ein doch vollzogen ſich dann teilweiſe Schwankungen die
den ſcharfen Kursrückgang der Rheinmetall Aktien hervorriefen
Es kamen niedrige Dividendentaxen für das Papier in Umlauf
Von ſonſtigen Rüſtungswerten büßten Daimler ihre anfängliche
Kursbeſſerung nahezu ein auch Hirſch Kupfer ſchwächer Da
gegen Ludwig Loewe feſter Deutſche Waffen Aktien Benz und
Horch Motoren behauptet Auch Schwartzkopff Aktien feſt
Schwere Montanwerte angeregter Caro Phönix und Bochumer
leicht anziehend Donnersmarckhütte feſter Oberbedarf ſteigend
Bismarck Aktien etwas nachgebend Stahlwerte nicht einheitlich
Becker und Thale Eiſen nachgebend dagegen Lindenberg und

Wittener Gußſtahl feſter Schiffahrtsaktien in guter Haltung
Hanſa höher Von ſonſtigen Werten zogen Magirus weiter an
Mix und Geneſt Sachſenwerk Aktien und Geſellſchaft für Elek
triſche Unternehmungen gleichfalls höher ferner Buſch Waggon
und Linke Hofmann Aktien feſt Deutſche Erdölaktien leicht nach
laſſend Dynamit Truſt höher Canada und Baltimore Aktien auf
Newyork niedriger Deutſche Anleihen feſt 3prozentige
Werte etwas höher Von Auslandsrenten Rumänier und Oeſter
reichiſch Ungariſche Renten gebeſſert Ausländiſche e
viſen wie Holland und auch RNordiſche Plätze ſchwach Cable
ziemlich behauptet nur Wien und Rubel feſter Tägliches
Geld 4 Prozent Privatdiskont feſter 458 Prozent

Getreide

Berlin 18 Januar Jn den Verhältniſſen im Berliner
Warenverkehr iſt eine Aenderung nicht eingetreten Futterkar
toffeln waren nur in geringen Mengen am Markte dagegen
waren Pferdemöhren bei unveränderten Preiſen reichlicher inge
boten Für Maismehl erhielt ſich das Jntereſſe bei anziehenden
Preiſen Wetter ſchön

Die Mitteldeutſche Malzfabrik Akt Geſ in Langenſalza hat
den Konkurs erklärt

Kammgarnſpinnerei Wernshauſen Akt Geſ in Niederſchmal
kalden Das Unternehmen iſt im erſten Semeſter 1915 recht be
friedigend beſchäftigt geweſen Jm zweiten Halbjahr wurde die
Geſchäftslage etwas ſtiller Das finanzielle Reſultat dürfte nach
Anſicht unterrichteter Kreiſe zufriedenſtellend ſein und die Ver
teilung einer Dividende in vorjähriger Höhe i V wurden 9
Prozent auf die Vorzugsaktien und 8 Prozent auf die Stamm
aktien ausgeſchüttet zulaſſen Jm laufenden Jahre iſt der Ge
jchäftsgang ruhig

Die Chemiſchen Fabriken und Aſphaltwerke Akt Geſ die im
vorigen Geſchäftsjahre die Dividende haben ausfallen laſſen
kehren für das Eeſchäftsjahr 1914/15 wieder zu der früheren Divi
dende von 12 Prozent zurück

Preiserhöhung der Vereinigung der Blumen und Federn
Jnduſtriellen Die Vereinigung beſchloß einen Teuerungszu
ſchlag von 10 Prozent einzuführen Der Teuerungszuſchlag tritt
mit dem 15 d Mts in Kraft von dieſem Tage an iſt die Embal
lage in jedem Falle beſonders zu berechnen

Weſtfalia Akt Geſ für Portlandzement und Waſſerkalk
ſabrikation in Veckum i W Die ungünſtigen Abſatzverhältniſſe
innerhalb der rheiniſch weſtfäliſchen Zementinduſtrie haben zur
Folge gehabt daß die Geſellſchaft nur einen kleinen Teil der An
lagen während des abgelaufenen Geſchäftsiahres beſchäftigen
konnte Dadurch ſind die Erträgniſſe gegenüber dem vorauf
gehenden Jahre abermals ſtark geſunken ſo daß ein verfügbarer
Reingewinn pro 1915 nicht zu erwarten iſt Die Geſellſchaft wird
ſomit wiederum dividendenlos bleiben

Zuckerfabrik Glanzig Die Geſellſchaft hat die Kampagne
1915/16 am 13 Januar 1916 beendet und zwar mit einer Rüben
verarbeitung von 52 972 400 Kilogramm Die Rübenernte eigener
Landwirtſchaft ergab 26 915 250 Kilogramm gleich 7500 Kgr
pro Morgen die der Kaufrübenlieferanten 26 057 150 Kilogramm

Die Polariſation der verarbeiteten Rüben ergab im Durchſchnitt
einen Zuckergehalt von 18,1 Prozent

Bachmann Ladewig Tevppichfabrik Akt Geſ in Chemnitz
Das Erträgnis des Ende November abgelaufenen Geſchäftsjahres
1914/15 würde nach angemeſſenen Abſchreibungen und Rückſtel
lungen die Ausſchüttung einer gleich hohen Dividende wie im
Vorjahre i V 9 Proz zulaſſen doch beabſichtigt man in Ver
waltungskreiſen mit Rückſicht auf die nicht ganz geklärten Aus
ſichten für das laufende Jahr der Generalverſammlung die Ver
teilung einer Dividende von etwa 7 Prozent in Vorſchlag zu
bringen Jm vergangenen Jahre erbrachte das erſte Semeſter
einen ſehr bedeutenden Ueberſchuß während das zweite Halbiahr
in dem die Aufträge für den Heeresbedarf ſtark nachgelaſſen hatten
ein weniger befriedigendes Ergebnis zeitigte Für 1911/12 und
1912/13 wurden je 12 Prozent an Dividenden ausgeſchüttet

Die Baumwollſpinnerei Kolbermoor verteilt 9 i V 7 Prozi ende bei einer Erhöhung des Vortrages auf 344 900 G kä
rk
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